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VI.

Bericht der geologischen Kommission

für das Jahr 1897/98.

Während des Berichtsjahres ist der Personalbestand

der Kommission unverändert geblieben.
Von den h. Bundesbehörden haben wir für 1898 wieder

den gewöhnlichen Kredit von Fr. 10,000. — erhalten,
wofür wir auch an dieser Stelle unsern besten Dank
aussprechen.

Im Zeitraum des Berichtes sind diesmal keine neuen
Publikationen zur Versendung gelangt, obschon an den
rückständigen Texten und an neuen Untersuchungen
rüstig weiter gearbeitet worden ist.

Die rückständigen Texte der « Beiträge » zeigen
jetzt folgenden Stand:

1. Text zu Blatt XVII : Herr Prof. Dr. H. Schardt
in Veytaux arbeitet an der zusammenfassenden
Darstellung der «Préalpes vaudoises, fribour-
geoises et bernoises» (Stockhornzone) und
Herr Dr. M. Lugeon in Lausanne untersucht die
«Hautes Alpes à faciès helvétique»
(vgl. auch den Bericht von 1896/97. — Die Arbeiten
werden s. Z. in der « Neuen Folge » der « Beiträge »

erscheinen.)
2. Lieferung XXVI (Text zu Blatt XXIII). Herr

Prof. Dr. C. Schmidt in Basel setzt seine
Untersuchungen über das Monte Rosa-Gebiet fort.
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3. Lieferung XXVIII (Text zur Gletscherkarte in
1 : 250,000 von Alph. Favre). Für diese, zwei mal
ihres Bearbeiters beraubte Lieferung ist nunmehr
folgende Lösung getroffen worden : Herr Ernest
Favre in Genf hatte die Freundlichkeit, in einer
kurzen Einleitung den Standpunkt der Glazialforschung

zur Zeit der Publikation der Karte klar zu
legen nebst einigen biographischen Notizen über
seinen Vater Alphonse Favre. Dem werden als
Neudrucke beigefügt : 1. Alph. Favre, Sur la
conservation des blocs erratiques, 2. Alph.
Favre, Texte explicatif du phénomène
erratique et de la Carte des anciens
glaciers ; beide erschienen früher in den «

Archives des sciences physiques et naturelles ».

Den Schluss bildet die Biographie Léon du
Pasquier's, verfasst von Herrn Prof. M. de Tri-
bolet in Neuenburg. Als Schmuck wird die Lieferung

die Bildnisse der Forscher Alph. Favre und
Léon du Pasquier enthalten, welche beide mitten in
der Arbeit für einen grossen Textband zur Gletscherkarte

vom Tode ereilt worden sind.
4. Lieferung XXIX (Geologische Bibliographie der

Schweiz). Herr Louis Rollier in Biel arbeitet an
der geologischen Bibliographie weiter, und es ist zu
hoffen, dass das Material dazu in zirka einem Jahr
beisammen sein wird. Wir wiederholen hier die

Empfehlung, welche wir das letzte Mal schon
unserem Berichte beifügten:
Die sämtlichen Fachgenossen, welche irgend eine
geologische Arbeit über die Schweiz publiziert haben,
sind ersucht, die betreffenden Arbeiten, so viel wie
möglich in Separat - Abdrücken, an Herrn Louis
Rollier, Wyssgässli 10 in Biel zu senden. —
Nur so wird es dem Verfasser möglich sein, gerade
die neuern Publikationen über die Schweiz, die ja
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oft in allerlei Zeitschriften zerstreut sind, auch zu
benutzen und nicht bloss den Titel, sondern auch
kurz den Inhalt der betreffenden Arbeiten
wiederzugeben.

Neue Publikationen sind folgende in Angriff
genommen, z. T. schon seit längerer Zeit :

1. Herr Prof. Dr. Fr. Mühlberg in Aarau arbeitet an
der Untersuchung und Kartierung der anormalen
Lagerungs-Verhältnisse im Grenzgebiet
von Plateau- und Kettenjura. Davon ist der
östliche Teil, die Lägern, nunmehr beinahe fertig,
und es sind als Beigaben zum Text die Blätter 37,
39, 40 und 42 in 1 : 25,000 als geologische Darstellung

in Aussicht genommen.
2. Herr Dr. E. Kissling in Bern konnte im letzten

Sommer wegen Krankheit und schlechtem Wetter
seine Untersuchung der Molasse im Grenzgebiet der
Blätter XII und XIII nicht weiter fördern.

3. Herr Dr. Aug. Tobler in Basel untersucht die

Klippenregion von der Sarner-Aa bis zu
den Mythen.

4. Für die Sammlung des Materials über
Terrainbewegungen in der Schweiz sind Aufrufe und
Zirkulare an alle Interessenten versandt worden. Wer
dabei aus Versehen übergangen worden ist, oder
wer einen Fall von Terrainbewegung mitteilen, bew.
beschreiben möchte, wolle sich gefl. an das Bureau
der geologischen Kommission (Polytechnikum Zürich)
wenden, welches ihm gerne die nötigen Formulare etc.
zustellen wird.

5. Herr Rittener-Ruff in Ste Croix hat kürzlich die
geologische Aufnahme und Kartierung der beiden Blätter

282: Côte aux Fées und 283: Ste Croix in
1 : 25,000 übernommen.
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In Revision begriffen sind die folgenden zwei Blätter

der geologischen Karte in 1 : 100,000, deren erste
Auflage vergriffen ist :

1. Blatt VII. Die Neuaufnahmen für den jurassischen
Teil hat Herr L. Rollier, für die Molasse Herr Dr.
E. Kissling besorgt. Die Karte wird nächstens der
lithographischen Anstalt übergeben werden können,
und der zugehörige Text befindet sich im Druck.
Er wird Lieferung VIII der neuen Folge und
zugleich ein zweites Supplement zu Lieferung VIII der
ersten Folge sein.

2. Blatt XVI: Die Revision ist ebenfalls vollendet.
Das schweizer. Gebiet hat Herr Prof. Dr. H. Schardt
neu aufgenommen ; Chablais und Savoyen werden
nach den Aufnahmen von Herrn Prof. Dr. E. Renevier
dargestellt. Ein Textband, der die Karte begleiten
soll, ist uns auf Ende 1898 versprochen.

Die schweizerische Kohlenkommission endlich
erstattet über ihre Thätigkeit 1897/98 folgenden Bericht:

Es wurden 1897 zwei Sitzungen abgehalten.
Das Material, welches von kantonalen Behörden und

von Privaten einging, wurde vollständig gesichtet, ebenso
die Litteratur - Auszüge, welche von den Herren Dr.
L. Wehrli und E. Letsch gemacht worden sind. Beides
wurde unter die Mitarbeiter nach deren Gebieten verteilt.

Zur einheitlichen Bearbeitung der Resultate wurde
ein ausführliches Programm für den Schlussbericht
aufgestellt. — Einzelne Gebiete, z. B. die östliche Molassezone,

sind beinahe fertig, die westliche weit vorgerückt.
Sodann wurde eine Sammlung der schweizerischen

Kohlenvorkommnisse in Handstücken, inbegriffen das
Liegende und Hangende, begonnnen.

Eine gewisse Erweiterung des Arbeitsfeldes steht
der geologischen Kommission wahrscheinlich und hoffentlich

bevor, wenn wenigstens die von Herrn Staatsrat
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Bossy von Freiburg zuerst im Ständerat, dann im
Nationalrat gestellte Motion in den eidgenössischen
Räten zur Annahme gelangt. Diese Motion wurde auf
Grundlage mehrerer Beratungen, welche Herr Bossy mit
dem Präsidenten der Kommission hielt, etwas umgeändert
und lautet in der neuen Fassung :

« Mit Rücksicht auf die Vorteile, welche die natio-
« nale Industrie aus einer genauen Kenntnis der Mineral-
« und Gesteinlager unseres Landes ziehen würde, sowie
« mit Rücksicht auf die bisher negativ ausgefallenen Re-
« sulfate, welche dem Mangel an einer wissenschaftlich
« und technisch richtigen Durchführung der Arbeiten
« zugeschrieben werden müssen, wird der h. Bundesrat
« eingeladen, die Frage zu prüfen,

« ob nicht die Aufgabe der schweizer, geolog. Kom-
« mission in der Art zu erweitern sei, dass sie in An-
« lehnung an das schon von ihr Geleistete und Begonnene
« und unter Mithülfe der bestehenden wissenschaftlichen
« und technischen Institute der Schweiz (eidgenössische
« Baumaterialprüfungsstation) ausgerüstet und in der
« Lage sei :

« a. durch den industriellen Bedürfnissen angepasste
« Studien die noch ungelösten, sowie die in Zukunft neu
« auftauchenden Fragen zu lösen, welche sich auf schwei-
«zerische Mineral- und Gestein slagerstätten
«von technischer Bedeutung beziehen,

« 6. insbesondere auf Grundlage der vorhandenen
« wissenschaftlichen Arbeiten und neuer Untersuchungen
« eine Rohmaterialkarte der Schweiz in 1:100000
« mit Text successive herauszugeben,

« c. Konzessionsbegehren zu begutachten, technische
« Expertisen aller Art zu liefern (bei Eisenbahnbauten,
« Rutschungen, Bergstürzen, Quellfassungen, Bohrungen
« nach Kohlen etc. etc.), sei es um ein Auffinden nütz-
« licher Lager zu erleichtern, sei es um diejenigen An-
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« strengungen zu vermeiden, deren Nutzlosigkeit die
« Geologie voraussehen kann. » —

Die Motion wird vermutlich in der Dezembersitzung
zur Behandlung gelangen.

Die geologische Kommission würde sich herzlich
freuen, ihre Thätigkeit erweitern zu können. An schönen,
technisch wie wissenschaftlich zugleich wichtigen und
nützlichen Aufgaben fehlt es ebensowenig wie an tüchtigen

Arbeitskräften ; es fehlt nur an den finanziellen
Mitteln. Wir würden uns glücklich schätzen, wenn wir
die guten, jungen, einheimischen Geologen im Lande zu
dessen Nutzen beschäftigen könnten, anstatt dass sie

Anstellungen in Deutschland, Portugal, Argentinien etc.
suchen müssen. Die geolog. Kommission hat stetsfort
grosse Schwierigkeit, Gleichgewicht in ihrem Büdget zu
erlangen, und es ist recht peinlich, dass so oft dieses

Gleichgewicht nur dadurch erreicht werden kann, dass

man die Arbeitsfreudigkeit unserer Geologen dämpft und
die Lösung wichtiger Probleme in die ferne Zukunft
verschiebt.

Zürich, im Juni 1898.

Für die geologische Kommission,
Der Präsident :

Dr. Alb. Heim, Prof.
Der Sekretär :

Dr. Aug. Aeppli.
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